
Sport Rotenburg - Bebra Seite 21Dienstag, 9. Januar 2018

ihre Gegner mussten die bei-
den Bosseröder nicht schauen.
Die blieben nämlich bei nur
776 und 741 Holz hängen.

Auch im Mittelblock gab es
keine Gegenwehr der Gäste.
So konnten Tobias Brill mit
862 Holz - er führt nach 15
Spielen die Einzelrangliste der
Liga an - und Justin Ehling mit
800 den Vorsprung um weite-
re 199 Zähler ausbauen. Die
Hüttersdorfer kamen über 741
und 722 Holz nicht hinaus.

Leichte Aufgabe
Bosserodes Schlussblock

hatte dann die einfache Aufga-
be, den 3:0-Sieg sicher ins Ziel
zu transportieren. Das gelang
mit Bravour: René Windolf
sammelte mit 827 Holz neun
Einzelwertungspunkte ein.
Auch Sigurd Staniczek schaff-
te den Sprung aus dem 700er-
Segment - er kam auf genau
800 Holz. 5064 Holz kamen
am Ende für die Bosseröder
zusammen - eine starke Mann-
schaftsleistung. Für die Gäste
waren noch 772 und 652 Holz
zu vermelden. Das alles führte
zu einem 57:21 in der Einzel-
wertung - klarer kann diese
nicht ausfallen.

Trotz aller Freude brachte
der Spieltag den Wildeckern
auch einen kleinen Rück-
schlag. Denn Rösrath gewann
bei der KSG Köllerbach/Lebach
und festigte damit den zwei-
ten Platz. AN Bosserode bleibt
allerdings starker Dritter.

AN Bosserode: Michael Reith
900 Holz/ 12 Einzelwertungspunk-
te, Andreas Sekulla 875/11, Tobias
Brill 862/10, Justin Ehling 800/7,
Sigurd Staniczek 800/8, René
Windolf 827/9. (mö)

WILDECK. Mit großen Schrit-
ten in die Playoffs - Bosserodes
Sportkegler bezwingen Hüt-
tersdorf II mühelos.

2. Bundesliga Süd
AN Bosserode - KSC Hütters-

dorf II 3:0 (57:21) 5064:4404.
Das war mal deutlich: Die
Zweitbundesliga-Kegler von
AN Bosserode schlagen die
Gäste aus Hüttersdorf mit 660
Holz Vorsprung - das ist fast
der Wert eines kompletten
Durchgangs eines einzelnen
Spielers.

Wie in bisher jedem Heim-
spiel trumpften die Hausher-
ren besonders im Startblock
auf. In diesem erspielten sie
sich 258 Holz Vorsprung. Mi-
chael Reith setzte mal wieder
die Tages-Bestmarke mit star-
ken 900 Holz und einer 243er-
Schlussbahn.

„Trainingsweltmeister“ An-
dreas Sekulla lieferte seinem
Teamkameraden Reith einen
spannenden Kampf um die
höchste Holzzahl des Spiels.
Er kam auf gute 875 Holz. Auf

Michael Reith
liefert 900 Holz
Sportkegeln: AN Bosserode souverän

Zeigte sich in Topform: Bosse-
rodes Michael Reith. Foto: Walger

dingt nicht mehr zur Verfü-
gung.

Niklas Braun hat sich kurz-
fristig abgemeldet. „Es gab vie-
le Gründe, die ich aus Respekt
vor dem Verein aber nicht
nennen möchte“, betont der
25-Jährige aus Neukirchen,
der beruflich als Projektmana-
ger in Sontra stark einge-
spannt ist. Braun liebäugelt
mit dem Wechsel zu einem
anderen Klub. Und vielsagend
fügt er hinzu: „Es gibt zwei
Vereine, die sich über die Ab-
löse einigen müssen.“

„Kann es so nicht stehen lassen“
Seit Kurzem ist auch Bernd

Kehres nicht mehr Trainer der
zweiten Mannschaft der SG Ei-
terfeld/Leimbach in der Kreis-
liga A Hersfeld-Hünfeld. „Wir
sind zu dem Entschluss ge-
kommen“, sagt der 58-Jährige,
„dass die Differenzen zwi-
schen Eiterfelder und Leimba-
cher Seite zu groß sind“. Keh-
res legt Wert auf die Feststel-
lung: „Von meiner Seite aus
gab es keine Gründe. Wir sind
Tabellenfünfter. Die Zusam-
menarbeit zwischen Spielern
und Vorstand in Leimbach
war hervorragend.“(wkx)

EITERFELD. Die SG Eiterfeld/
Leimbach ist derzeit darum
bemüht, Ruhe und Ordnung
in ihren Verein und auch in
ihre Außendarstellung zu be-
kommen. Dabei könnte die
Verpflichtung des neuen Trai-
ners helfen. Klaus Wächter
(63) soll den Tabellenletzten
der Fußball-Gruppenliga zu-
nächst bis zum Sommer be-
treuen. Das geht aus einer
Pressemitteilung des Klubs
hervor.

Die Vorserie
war aufwüh-
lend. Der Tod
des Vereins-
vorsitzenden
Hubert Witt-
ner, zwei Trai-
nerwechsel,
unzufriedene
und aufmüpfige Spieler - es
gibt ein ganzes Bündel an
Gründen für die sportliche
Talfahrt.

Zudem ist jetzt ein heftiger
personeller Aderlass zu ver-
kraften: Parwes Adel und Ali
Dogru haben angekündigt,
nur noch in der Zweiten spie-
len zu wollen. Dawd Hassan
kehrt nach Ausbach zurück.
Vincent Bernt steht studienbe-

Wächter trainiert
Eiterfeld/Leimbach
Fußball-Gruppenliga: Turbulenzen bei der SG

Klaus
Wächter

tenburger Karateka des Jahres
geehrt. Der Jugendleiter be-
gann 2007 mit dem Karate-
Sport.

Der Student Elias Dippel ist
ebenfalls ein erfolgreicher
Wettkämpfer. Er konnte im
Team zahlreiche vordere Plat-
zierungen auf Bundesebene
erzielen. Der mehrjährige
Trainer der Kindergruppe und

Jugendleiter betreibt seit dem
Jahr 2009 Karate.

Im Jahr 2000 begann Sina
Mackel, damals noch unter ih-
rem Mädchennamen Hiege,
beim KDR mit Karate. Moti-
viert und tatkräftig trainiert
sie die fortgeschrittenen Kin-
der des Klubs.

Karl-Heinz Kellner hat sich
mit dem Schwarzgurt einen

großen Wunsch erfüllt. Er ist
mit 65 Jahren in Hannover der
älteste KDR-Prüfling gewesen.
Er trainiert seit 17 Jahren Ka-
rate. Dass die Übungen im
fortgeschrittenen Sportleral-
ter nicht mehr ganz so dyna-
misch wie in jungen Jahren
gezeigt werden können, liegt
auf der Hand. Karl-Heinz Kell-
ner hat allerdings eindrucks-
voll bewiesen, dass man trotz-
dem noch hohe Ziele errei-
chen kann.

Gesund für Ältere
Und selbst wer diese ver-

fehlt, macht nichts falsch:
Eine Studie an der Universität
Regensburg hat nämlich nach-
gewiesen, dass Karate für älte-
re Menschen sehr gesund ist.
Das anspruchsvolle Training
fördert demnach körperliche
wie geistige Vitalität. (red)

ROTENBURG. Erfreuliche
Nachricht vom Karate-Dojo
Rotenburg (KDR). Vier Mitglie-
der im Alter von 18 bis 65 Jah-
ren haben in Hannover die
mehrstündige Prüfung zum 1.
Dan (Schwarzgurt) im traditio-
nellen Karate bestanden. Die-
se schloss sich an einen Lehr-
gang bei Großmeister Hideo
Ochi (9. Dan) an.

Er nahm die Prüfung, die
aus drei Teilen bestand, auch
ab. Im Kihon (Grundschule)
mussten verschiedene Grund-
kombinationen vorgezeigt
werden. Danach war das Kön-
nen im Kumite (Kampf) zu be-
weisen. Im dritten Abschnitt
ging es um Kata (Form).

Langer Vorlauf
Während der mehrjährigen

Vorbereitungszeit haben die
neuen Schwarzgurte zusätz-
lich zu den wöchentlichen
Trainingseinheiten verschie-
denen überregionale Lehrgän-
ge bei namhaften Trainern
wie Shihan Hideo Ochi oder
Sensei Risto Kiiskilä im gesam-
ten Bundesgebiet besucht.

Den Schwarzgurt im Karate
zu erreichen, erfordert also
viel Training, Durchhaltever-
mögen und Zielstrebigkeit.
Das alles haben vom Karate-
Dojo Rotenburg Martin Krotz-
ky (18) aus Rotenburg, Elias
Dippel (18) aus Oberellenbach,
Sina Mackel (26) aus Lispen-
hausen und Karl-Heinz Kell-
ner (65) aus Ronshausen be-
herzigt.

Martin Krotzky ist ein Mo-
dellathlet. Der erfolgreiche
Wettkämpfer wurde bereits
mehrfach ausgezeichnet. Drei-
mal in Folge wurde er als Ro-

Gleich vier neue Schwarzgurte
Karate-Dojo-Rotenburg: Quartett wechselt nach Prüfung in Hannover die Farbe

Stolz präsentiert das Rotenburger Quartett seine neuen Gürtel: Prüfer Shihan Hideo Ochi (von links),
Karl-Heinz Kellner, Sina Mackel, Elias Dippel und Martin Krotzky nach der Prüfung. Foto: nh

Hier könne man in freundli-
cher und familiärer Atmo-
sphäre von acht bis 99 Jahren
Karate betreiben. 45 Schwarz-
gurte hat das KDR derzeit in
seinen Reihen.

Kontakt: Volker Sandrock,
Mobil: 0172 5615275, www.ka-
rate-rotenburg.de (red)

E rfreut über die guten Er-
gebnisse der neuen Kara-
te-Meister (Sensei) sind

die Rotenburger Trainer Vol-
ker Sandrock (5. Dan) und Di-
plom-Sportlehrer Alexander
Kireew (4. Dan). Sie sind stolz,
dass die Vereinsarbeit in Ro-
tenburg so gute Früchte trägt.

Freundlich und familiär

mann vermissten ein wenig
den spielerischen Glanz ver-
gangener Hallenturniere. In
der Tat: Doppelpässe und ge-
lungene Spielzüge zeigten die
Akteure an diesem Nachmit-
tag zu selten. Dafür geizten sie
aber nicht mit Toren - 80 fie-
len in den 24 Partien.

„Ein bisschen mehr hatte
ich erwartet, wobei einfach
die Einstellung heute gefehlt
hatte“, kommentierte Coach
Frank Hauck vom Vorjahresfi-
nalisten SG Nenterhausen/
Weißenhasel/Solz den Auftritt
seines Teams. Zwei Punkte
und zwei Tore - Marcel Man-
gold und Marius Franz hatten
getroffen - waren zu wenig.

von Oldie Kai Mangold, der
Gegenspieler und Keeper aus-
steigen ließ.

Während in der Staffel A
frühzeitig die beiden Halbfi-
nalplätze vergeben waren,
ging es der Gruppe B wesent-
lich spannender zu. Der ESV
Hönebach schied aufgrund
des schlechteren Torverhält-
nisses gegenüber Gospenroda
aus. Hätte Marcel Katzmann in
der letzten Sekunde gegen
Niederhone ins Netz statt an
den Pfosten getroffen, dann
hätte sein ESV in der Vor-
schlussrunde gestanden.

Hönebachs Sportlicher Lei-
ter Bernd Noll und sein ehe-
maliger Mitspieler Mario Katz-

by Rode und Jonas Trostmann
auskommen musste. Nach An-
laufschwierigkeiten war das
4:0 über den bis dahin unge-
schlagenen SC Niederhone der
Durchbruch. Markus Hoh-
mann gelang dabei ein Hat-
trick. Unerwartet deutlich fiel
der folgende 4:0-Erfolg der
Katzmänner gegen den SV Ad-
ler Weidenhausen II aus, der
in der Gruppenphase unge-
schlgen beblieben war.

Im zweiten Halbfinale be-
hielt Wildeck mit 3:0 gegen
den SC Niederhone die Ober-
hand. Yannik Rimbach glänz-
te hier als Torschütze und Vor-
lagengeber für Radloff. Se-
henswert der dritte Treffer

Von Thomas Becker

OBERSUHL. Nach sechs Jah-
ren hat die gastgebende SG
Wildeck erstmals wieder ihr
Hallenfußball-Turnier um den
Wanderpokal der Gemeinde
Wildeck gewonnen. Sie setzte
sich im Finale mit 3:1 nach
Neunmeterschießen gegen die
SG Gospenroda/Dippach
durch. Zum Matchwinner
avancierte dabei Wildecks
Keeper Leif Herrmann, der
zweimal parierte.

Bereits in der regulären
Spielzeit hatte er nach dem
schnellen Rückstand - Til
Zarschler traf schon nach 30
Sekunden - gegen Zarschler
und Markus Hohmann sein
Team mit tollen Paraden im
Spiel gehalten. Nachdem Kai
Mangold zunächst den Aus-
gleich verpasst hatte, macht
es Thomas Leimbach besser.
Er traf flach ins lange Eck.

Nach dem furiosen Auftakt
verflachte die Partie ein we-
nig, ehe André Kirschke beim
Rettungsversuch ein unglück-
liches Handspiel unterlief. Fa-
bian Mirtschnik zeigte Nerven
und scheiterte mit seinem
Strafstoß am glänzend reagie-
renden Herrmann. In der
Schlussphase konnten die
Gastgeber ein Überzahlspiel
nicht mehr nutzen und muss-
ten ins Neunmeterschießen.

„Nehmen Sieg gerne mit“
„Wir haben Glück gehabt,

keine Frage, aber natürlich
nehmen wir diesen Sieg zum
Jahresauftakt gerne mit“, sag-
te Wildecks Betreuer Thorsten
Bornschier nach dem Sieg.

Gospenrodas Trainer Mario
Katzmann zeigte sich zufrie-
den mit seinem Team, das
ohne die Leistungsträger Rob-

Entscheidung vom Punkt
Hallenfußball: Die SG Wildeck gewinnt ihr Turnier im Neunmeterschießen

Den Ball fest im Blick: Thomas Leimbach, hier gegen den SV Adler Weidenhausen II (grüne Hemden),
gewann mit seiner SG Wildeck das eigene Hallenturnier. Foto: Walger

Hallenfußball
Turnier um Wildecker Gemeindepokal
Gruppe A:
1. SV Adler Weidenhausen II 12 Punkte, 12:2
Tore, 2. SG Wildeck I 9/13:5, 3. ESV Gerstun-
gen 4/5:14, 4. SG Nentershausen/Weißenha-
sel/Solz 2/2:5, 5. SG Pfaffenbachtal/Schem-
mern 1/3:9.
Gruppe B:
1. SC Niederhone 9/12:7, 2. SG Gospenroda/
Dippach 7/9:3, 3. ESV Hönebach 7/7:4, 4. FC
Eisenach II 4/3:8, 5. SG Wildeck II 0/0:9.

Halbfinale:
SV Adler Weidenhausen II - SG Gospenroda/
Dippach 0:4, SG Wildeck I - SC Niederhone
3:0.
Spiel um Platz 3:
SV Adler Weidenhausen II - SC Niederhone
0:3.

Endspiel:
SG Gospenroda/Dippach - SG Wildeck I 1:1,
1:3 nach Neunmeterschießen. (bt)


